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g e d r u k t  b e i  J o h a n n  F r i e d r i c h  S t e f f e n h a g e n .  
IVlonarch! O wirf von Deines mächt'gen Thrones heil'gen Höhe! 
Den väterlichen Blik, auf Dein entzüktes Volk — 
Und fieh', wie Millionen jauchzen, jubeln, lieh erfreuen 
Des heutigen Tages — Herrfcher! Deines grofsen Fefls. 
Sieh! alles freut fich — opfert Deiner Krönung gold'ne Stunde; 
Und neigt fich tief! vor Deinem Segenfcepter hin. -
Der Greifs, der Schwache, fammelt Kraft, um fich zu heben; 
Eilt heiter zum Altar', um Opfer Dir zu ftreun. 
Hoch auf! fchlägt aller Herz — O Du! erwärmft fo mild die Zone 
Des kalten Norden — wo als Friedensgott Du thronft! 
Ha! wie der Frühling jede Spur des flarren öden Winters, 
Mit Segenkraft, von Nordens froft'gen Fluren drangt — 
Gelabt vom Frieden, den Du Deines Reiches Fluren ficherft — 
Steigt Blum' und Saat empor, im Gottes fchönen Grün. 
Dir opfert die Natur! — und mifcht in Deines Volkes Freuden 
Ihr treibendes Geheifs — fo wonnig tiaut mit ein 1 
Und felbft der Himmel zollt zu Deinem grofsen Herrfcherfefte! — 
Er giefst fo früh •— der Wärme Freuden auf Dein Reich. — 
O! wie Dein Volk — von Deinem weifen Friedenslicht umftralet 
Kunft, Arbeit, und ernährende Gewerbe treibt — 
I 
I 
Wie ,  fe rn  von  Kr iegesfurch t  —• zu  fe inem ro t fgen  Pf luge  e i le t ,  
Von Deiner Huld belebt — der Akk'rer auf fein Feld. — 
Einmal noch bükt herab —• vom Thron gcfalbte Kaiferliche Beide! 
Und feht des Dankes Opfer auch in unfrer Hand: 
Wir opfern Demuthvoll! auch wir find Eure Kinder — 
Von Gott Euch anvertraut —• O bükt auf uns mit Huld! 
Zu Ihm dort droben! der in unfre Werkstatt Wonne, Freude, — 
* 
Durch Dich, O Herrfcher! hehr im üchten Glänze gofs. -— 
Zu Ihm steigt unfer Flehn, dafs er Dich lang' erhalte 
Den D ciifgen! und dem Reich, zu Deines Volkes Glük. 
Fort fey, o Herr!! der Abdruk Seiner, Gottesliebe, Milde — 
Wie wohl ist uns! •— wie wohl wird unfern Enkeln feyn! 
Monarch! Sey uns — wenn wir an diefem grofsen Wonnetage, 
Im Flehen kühn •— uns Deinem milden Throne nah'n — 
Erhörer — Seys! Wir flehn nicht viel von Deiner Macht und Gnade — 
Lafs gnädigst uns nun Deine Bürgergarde *) feyn! 
Den Namen leg', Monarch! uns bei nach Deinem weifen Willen; 
Du, Milde Kaiferin! fchenk die Standarte uns. 
Wie glüküch find wir darin — erhört als treue gute Bürger 
Erndten wir, Eure Allerhöchste Kaiferliche Huld und Gnade ein! — 
*) Diefe Bürgergarde, welche aus lauter Gewerker belieht; wurde im Jahr 1763, von 
Sr, Durchl. dem weiland Herzog Ernft Johann beftätigt, und mit einer Eftandarte 
hefchenkt. Bei der neuen Staatsveränderung Kurlands wurde diefe Bürgergarde, im 
Namen Ihro Majeftät cler Kaiferin Katharina der Zweiten höchftfeligen 
Andenkens, von Einer Kurländifchen Statthalterfchaftsregierung, mit Beibehaltung 
jener Eftandarte, aufs neue allergnädigft beftätigt. 
